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Sattelhöhe (B50)
7223 Sieggraben 

8,6 km

2 Stunden 15 Minuten

3 Stunden 30 Minuten

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Der Wald rund um Sieggraben liegt 
an den Ausläufern des Rosali-
engebirges und des Ödenburger 
Gebirges. Im von Eichen und Hain-
buchen durchsetzten Buchenwald 

durch die Forstwirtschaft gefördert 
wurden. In einer leichten Mulde 

ein kleines Feuchtbiotop mitten 
im Wald. Die Wasser-Schwertlilie 
gedeiht hier genauso wie Binsen, 
Seggen und Erlengebüsche.

OASE  
IM WALD

2 Sumpfmeisen bevorzugen 
feuchte, lichte Laubmischwälder 
mit Altholz und Ufergehölzen. Sie 
brüten in kleinen Höhlen, die sie 
teilweise selbst aushacken. Hat 
ein Männchen ein Revier erobert, 
verpaart es sich mit einem Weib-
chen dauerhaft.

1 Die im Burgenland gefährde-
te Wasser-Schwertlilie mit ihren 
großen gelben Blüten kommt in 
verschiedenen Feuchtgebieten vor. 
Sie ist in Europa und Westsibirien 
heimisch und wird auch für Garten-
teiche kultiviert.

2

1

3 Kleine Feuchtbiotope und 
stehende Gewässer im Wald sind 
für Amphibien, wie die Erdkröte, 

Die nachtaktive Erdkröte versteckt 
sich tagsüber unter Totholz oder 

in Erdhöhlen statt.

4 Trockenere Bereiche der Grü-
nen Lacke sind mit einem dichten 
Sal-Weidengebüsch bewachsen. 
Die Sal-Weide ist weit verbreitet und 
wächst außerhalb von Auen und 
Sümpfen. Aufgrund ihrer frühen 
Blütezeit ab Anfang März ist sie eine 

Insekten.

5 Binsen und Seggen gehören 
zu den Sauergräsern und sind an 
feuchte Standorte gut angepasst. 
Ihre Stängel sind meist hohl oder 
mit einem schwammartigen Ge-
webe gefüllt, welches der Versor-
gung mit Sauerstoff dient.

5

3

4

KONTAKT: Naturpark Rosalia-Kogelberg, Tel.: +43 664 44 64 116, rosalia-kogelberg.at
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Entdeckerpunkt: Hier solltet ihr 
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Aussichtspunkt: Besonders schöne 
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Forstgartenstraße 
7121 Weiden am See 

8,4 km

2 Stunden 15 Minuten

4 Stunden 30 Minuten

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Die Zitzmannsdorfer Wiesen, das 
größte zusammenhängende Wiesen-
gebiet des Burgenlandes, erscheinen 
im ersten Blick völlig eben. Geringe 
Höhenunterschiede und damit ein-
hergehende unterschiedliche Boden-
feuchte führen zu einem Mosaik von 
Halbtrockenrasen und Feuchtwiesen. 
Extensive Mahd und Rückstaumaß-
nahmen in den alten Entwässe-
rungsgräben helfen, diese wertvollen 
Feuchtlebensräume für seltene Tier- 

2 Leuchtend blau erschei-
nen Moorfrosch-Männchen zur 
Paarungszeit, während sie das 
restliche Jahr über unscheinbar 
braun gefärbt sind. Um Weibchen 
anzulocken, sammeln sie sich 
im seichten Wasser und lassen 
in gemeinsamen Rufchören ihre 
Paarungsrufe erklingen.

1 Ein langer, dünner, nach unten 
gebogener Schnabel ist das „Mar-
kenzeichen“ des Großen Brachvo-
gels. Er brütet bevorzugt in feuch-

über die im Frühjahr sein typischer, 

schallt.

2

1

VIELFÄLTIGE
WIESEN

3 Der Donau-Kammmolch ist 
am besten während der Zeit seiner 
Wanderung zu und von den Laich-
gewässern zu beobachten. Wäh-
rend der Paarungszeit besitzt das 
Männchen einen hohen, gezack-
ten Rückenkamm, der ihm das 
Aussehen eines kleinen Drachen 
verleiht. 4 Eine wahre Besonderheit leicht 

salziger Feuchtwiesen ist die sehr 
seltene und stark gefährdete Salz-
wiesen-Schwertlilie. Bis zu einem 
halben Meter hoch wächst die 

blauviolette, elegante Blüten aus.

5 Eine der vielen botanischen 
Raritäten in den Zitzmannsdorfer 
Wiesen ist der stark gefährde-
te Lungenenzian. Die idealen 
Standorte dieser schlanken 

Niedermoore, wo sie von Juni 
bis Oktober die Wiesen mit blaue 
Blütentupfer schmückt.

5

3

4

KONTAKT: Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel, Tel.: +43 2175 3442,  
nationalpark-neusiedlerseeseewinkel.at
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baumeln und genieße den Moment!

Aussichtspunkt: Besonders schöne 
Ausblicke auf die Landschaft.

Startpunkt

Länge der Route

Dauer für flotte Walker, die keinen Halt machen

Dauer für Entdecker und Naturliebhaber

Zeit, in der es am meisten zu entdecken gibt



37

 P

Bahnstraße Badeteich
7222 Rohrbach 

5,5 km

1 Stunde 30 Minuten

3 Stunden 

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Der „Kogelteich“, der von Sicker-
wässern der angrenzenden Hänge 
gespeist wird, wurde bereits im 
Mittelalter als Fischteich genutzt. 
Seit 1979 steht das ca. 15 ha 
umfassende Gebiet der „Teichwie-
sen“ unter Naturschutz. Die den 
Teich umgebenden ausgedehnten 

-
zenden Feuchtwiesen stellen ei-
nen wichtigen Brut- und Lebens-
raum für zahlreiche Vogelarten 
und bedrohte Amphibien dar.

FEUCHTES  
NATURJUWEL

2 Schilf ist sehr widerstands-
fähig und wächst in trockeneren 

-
ren Wasser. Es kann sich durch 
Wurzelausläufer rasch ausbreiten 
und größere Bestände bilden. 
Ausgedehnte Schilfbestände wer-
den aber immer seltener.

1 Die Teichwiesen gelten als 
Geheimtipp unter den Vogelkund-
lern. Neben Silberreiher, Graurei-
her und Purpurreiher brütet hier 
auch der seltene Nachtreiher. Er 
lässt sich am besten in der Däm-
merung vom Aussichtsplatz am 
Südhang beobachten.1

2

3 Auch für die schilfbewohnen-
den Singvögel bieten die Teich-
wiesen den idealen Lebensraum. 
Der Drosselrohrsänger ist der 
größte unter den Rohrsängern 
und durch seinen lauten „Karra-
Karra-Krie-Krie“-Gesang nicht zu 
überhören.

4 Die ungiftige Ringelnatter ist 
weit verbreitet, bevorzugt aber 
eher feuchte Lebensräume und 
ist daher oft in der Nähe von Ge-
wässern anzutreffen. Sie gehört 
zu den Schwimmnattern, da sie 
sehr gut schwimmt und taucht 
und auch im Wasser auf Beutesu-
che geht.

5 Auch Amphibien fühlen sich 
in den Feuchtwiesen und Wasser-

10.000 Spring- und Grasfrösche, 
Erdkröten, Rotbauchunken und 
Donaukammmolche zur Laichab-
lage ein.

3

4 5

KONTAKT: Naturpark Rosalia-Kogelberg, Tel.: +43 664 44 64 116, rosalia-kogelberg.at
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SEEBAD  
BREITENBRUNN

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Nepomuk Seestraße 
Richtung Strandbad 
7091 Breitenbrunn 

3,4 km

1 Stunde

2 Stunden 30 Minuten 

Im 180 km² großen Schilfgürtel 
wächst zwar im Grunde nur eine 

und strukturreich. Überschwemm-
te und trockene Bereiche, dichtes 

junge und alte Schilfbestände – 
das macht den Schilfgürtel aus. 
Über 35 Vogelarten brüten im 
Schilfgürtel und verschiedenste 
Fischarten, Amphibien, unzählige 
Wasserinsekten und kleine Krebs- 
tiere tummeln sich hier.

DER SCHILF- 
GÜRTEL

2 Bartmeisen verbringen ihr 
gesamtes Leben im Schilfgürtel. 
Sie ernähren sich von Insekten 
und Spinnen – im Winter von 
Schilfsamen. Sie ziehen oft in 
kleinen Gruppen durchs Schilf. Ihr 
Ruf, ein schwungvolles, nasales 
„psching“, kündigt sie meist an.

1 Der Mariskensänger, einer von 
fünf Rohrsängern im Schilfgürtel, 

einziges Brutgebiet in Österreich. 
Versteckt im Altschilf mit dichter 
Knickschicht, machen sich vor 
allem im Frühjahr die Männchen 
durch ihren Gesang bemerkbar.1

2

3 Normalerweise meiden Am-
-

che Gewässer, da sowohl ihr Laich 
als auch die Kaulquappen leichte 
Beute für Fische sind. Im Dickicht 

genügend Versteckmöglichkeiten 

4 In den Fangbläschen des gelb 
blühenden Wasserschlauches 
herrscht enormer Unterdruck. Be-
rührt ein kleines Wassertierchen die 
Verschlusskappe des Bläschens, so 
öffnet sich dieses blitzschnell und 
saugt das umgebende Wasser samt 
Beute ein.

5 Kleinkrebse wie die Wasser-
-

gen aus dem Wasser. Sie selbst 
sind eine wichtige Nahrungs-
grundlage für viele Insekten und 
Fische. Unter idealen Bedingun-
gen kommt es zu massenhaftem 
Auftreten – sie sind dann mit 
freiem Auge gut zu sehen.

3

4 5
KONTAKT: Naturpark Neusiedler See - Leithagebirge, Tel.: +43 2683 5920,  

neusiedlersee-leithagebirge.at
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ILLMITZ

Seegasse Richtung Strandbad 
Kilometer 3,3
7142 Illmitz 

8,8 km

2 Stunden 15 Minuten

4 Stunden 

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Das Verlandungsgebiet des 
Neusiedler Sees süd-westlich 
von Illmitz besteht aus periodisch 

-
-

rierten Schilfbeständen. Mit dem 
Ende der Viehwirtschaft breitete 
sich der Schilfgürtel landseitig aus. 
Durch gezielte Beweidungsprojek-
te konnte der Schilfgürtel wieder 
zurückgedrängt und wertvolle offe-

geschaffen werden.

PARADIES  
FÜR VÖGEL

2 Sobald man den eigenartig 

erblickt, ist es klar woher dieser 
Vogel seinen Namen hat. Den 
großen Schnabel verwendet er 
geschickt, um Fische und klei-
ne Tierchen im trüben, seichten 
Wasser zu ertasten.

1 Bei ihrem schaukelnden Flug 

kann man die Rohrweihe gut 
beobachten. Dieser große Greif-
vogel brütet im Schilfgürtel des 
Neusiedler Sees und jagt dort 
vorwiegend Singvögeln oder kleine 
Wasservögel, wie junge Enten und 
Blässhühner.1

2

3 Seit dem Jahr 2007 brütet 
die Zwergscharbe, die vor allem 
in Südosteuropa vorkommt, im 
Gebiet. Sie ernährt sich, wie ihr 
Verwandter der Kormoran, haupt-
sächlich von Fisch. Im Spätsom-
mer und Herbst sammeln sich oft 
größere Trupps im Seevorgelände.

4 Vom hohen Turm bei Sandeck 
hat man einen beeindruckenden 
Blick in die streng geschützte Na-
turzone des Nationalparks. Große 

breiten sich vor einem aus, wobei 

Schilfbeständen wechseln.

5 An den offenen Wasserstel-
len im Seevorgelände sammeln 
sich, besonders zu den Zugzeiten 
im Frühjahr und Herbst, große 
Ansammlungen von Wasservö-
geln. Eindrucksvoll wird hierbei 
die Bedeutung des Gebietes als 
wahrer Vogelhotspot in Mitteleu-
ropa sichtbar.

43

5
KONTAKT: Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel, Tel.: +43 2175 3442,  

nationalpark-neusiedlerseeseewinkel.at
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ILLMITZ

Nationalpark Infozentrum
Hauswiese  
7142 Illmitz 

8 km

2 Stunden

4 Stunden

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Das Gebiet um den Illmitzer 
Zicksee gibt einen guten Ein-
blick in die vielfältigen vom 
Salz geprägten Lebensräume 
und deren besondere Tier- und 

-
reiche pannonische Salzsteppen, 
feuchte Brackröhrichte und karge 
Salzpfannen umgeben den regel-
mäßig in den Sommermonaten 
austrocknenden Zicksee. Durch 
gezielte Beweidung wird dieses 
einzigartige Mosaik erhalten.

MOSAIK
AUS SALZ

2 Eine seltene Besonderheit 
ist der Seeregenpfeifer, der im 
Gebiet sein einziges Brutvorkom-
men in Österreich hat. Er brütet 
vorwiegend auf salzigen, offenen 
Stellen.Seine Eier sind so gut ge-
tarnt, dass sie auch aus der Nähe 
fast nicht zu erkennen sind.

1
auf salzhaltigen Böden überle-
ben. Die Salzkresse ist eine wahre 
Spezialistin, die sogar auf Salz im 
Boden angewiesen ist. Überschüs-

saftreichen Blättern gespeichert, 
damit sie den Stoffwechsel nicht 
stören.1

2

3 Lange rote Beine, 

doch kein Storch. Der Stelzen-
läufer brütet in der Nähe seichter 
Gewässer, wie der Salzlacken, in 
denen er nach Nahrung sucht. Der 
grazile Vogel kann beim Vertei-
digen seiner Nester durchaus 
aggressiv werden.

4 Auch wenn die Landschaft im 
Seewinkel auf den ersten Blick 

Niveauunterschiede bewirken viel 
im Hinblick auf die Faktoren Feuch-
tigkeit und Salzgehalt des Bodens 
und bedingen unterschiedlichste 

5 Woher kommt das Salz ei-
gentlich – Die Antwort ist leicht: 
Aus dem Boden. Trocken die 
Sodalacken und salzigen Über-

mittels des Kapillareffektes das 
Salz aus einer tieferen Boden-
schicht gesaugt und es entstehen 
„Salzausblühungen“.

3

4 5
KONTAKT: Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel, Tel.: +43 2175 3442,  

nationalpark-neusiedlerseeseewinkel.at
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Heuriger Zur Hölle 
Hölle 4  
7142 Illmitz 

6,2 km

1 Stunde 40 Minuten

3 Stunden 

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

EXTREM  
UND DOCH   
VOLLER LEBEN
Der Obere Stinkersee weist eine der 
höchsten Soda-Konzentrationen 
der Seewinkellacken auf. Wenn er 
Wasser führt entwickelt sich hier 
eine üppige Unterwasserwelt von 
spezialisierten Salzkrebschen, die 
wiederum verschiedenste Watvögel 
anlocken. Die Senke der Stinker-
seen war früher Teil des Neusied-
ler Sees und wurde im Zuge des 
durch Wellenschlag entstandenen 
Seedamm entlang des Ostufers des 
Sees, von diesem abgetrennt.

2 Die Salzmelde wächst auf den 
extrem salzigen, ausgetrockneten 

-
schigen, kleinen Blättern wird die 
Salzkonzentration durch Wasser-
einlagerungen soweit herabge-
setzt, dass sie den Stoffwechsel 
nicht stört. Sie färbt sich im 
Herbst rot.

1 Das markanteste Erkennungs-
merkmal des Säbelschnäblers 
ist sein aufgebogener Schnabel. 
Diesen schwenkt er mit einer typi-
schen Kopfbewegung auf der Suche 
nach kleinen Tierchen durchs 
seichte Wasser. Er brütet gern an 
salzigen Gewässern wie den Salz-
lacken.1

2

4 Im Frühjahr mischt sich in die 
Klangkulisse aus Balzgesängen der 
trillernde Ruf der Wechselkröte. 

Salzlacken genauso wie in den Ort-
schaften. Zur Feindabwehr sondern 
sie ein leicht reizendes Sekret über 
die Haut ab.

5 Die südrussische Tarantel 
ist mit bis zu vier Zentimetern 
Körperlänge die größte Spinne 
Europas. Sie lebt versteckt in 
selbstgegrabenen Erdröhren. Die 
beste Zeit sie zu sehen, ist im 
Herbst, wenn die Spinnen zwecks 
Partnersuche zu wandern begin-
nen.

4

3

5

3 Ein lila Teppich erblüht jedes 
Jahr im Herbst an den Ufern 
der Sodalacken und auf salzigen 
Stellen im Seevorgelände. Die 
salztolerante Pannonische Salzas-
ter könnte auch auf nicht-salzigen 
Böden wachsen, doch lässt sie 
Konkurrenzdruck auf Salzböden 
„ausweichen“.

KONTAKT: Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel, Tel.: +43 2175 3442,  
nationalpark-neusiedlerseeseewinkel.at
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Bei der Kirche, Kirchengasse 
7202 Bad Sauerbrunn 

2 km

40 Minuten

1 Stunde 30 Minuten 

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

BAD SAUERBRUNN

Die vorherrschende natürliche 
Waldgesellschaft in tieferen 
Lagen um Bad Sauerbrunn ist 
der Eichen-Hainbuchen-Wald. 
Die Plattform des ca. 25 m hohen 
Turms mitten im Wald bietet eine 
unvergessliche Aussicht über 
das Rosaliengebirge bis hin zum 
Neusiedler See. Im Frühjahr, noch 
bevor die Blätter der Bäume das 
meiste Licht abfangen, erblüht der 
Waldboden, im Herbst färben dann 
die Blätter den Wald golden.

DER WALD 
VON OBEN

2
-

ropa. Sie bevorzugen lichte Wälder 
und können oft bei der Nahrungs-
suche am Boden beobachtet wer-
den. Ihr scharfer, oft wiederholter 

1 Die beiden in Eichen-Hain-
buchen-Wäldern dominierenden 
Eichenarten sind die Stiel- und 
die Traubeneiche. In sogenannten 
Eichen-Mastjahren produzieren sie 
extrem viele Samen, wovon dann 
auch alle Samenfresser, wie Mäu-
se, Eichhörnchen oder Wildschwei- 1

2

3 Der Schwarzspecht ist der 
größte heimische Specht und wie 
seine Verwandten erfüllt er eine 
wichtige ökologische Funktion im 
Wald. Als Baumeister schafft er 
unentbehrliche Lebensraumele-
mente, insbesondere Höhlen, für 
weitere Tierarten.

4 Die wärmeliebende seltene 
Edelkastanie wurde früher als 
wichtige Nahrungsquelle in Kasta-
nienhainen kultiviert. Sie ist heute 
auch vereinzelt in den Eichenwäl-

Pilzkrankheiten setzen der Edel-
kastanie aber stark zu.

5
Laubmischwäldern ideale Be-
dingungen und kommen hier in 
hohen Dichten vor. Sie ernähren 
sich von Eicheln und Bucheckern, 
fressen aber auch tierische Nah-
rung. Sie sind sehr anpassungs-
fähig und kommen von Europa bis 
Asien vor.

3

4

5

KONTAKT: Naturpark Rosalia-Kogelberg, Tel.: +43 664 44 64 116, rosalia-kogelberg.at
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Stauseestraße  
(Kehre vor dem Stausee) 
7212 Forchtenstein 

4 km

1 Stunde 30 Minuten

3 Stunden
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 P

Im Waldgebiet bei Forchtenstein 
-

chen und Buchen auch verschiede-
ne Nadelbäume. An den trockene-
ren Bereichen wachsen Rotföhren, 
aber auch Fichten wurden im Zuge 
der forstlichen Nutzung ange-

Waldbächen entstanden kleine 
Feuchtlebensräume mit Erlen. Vor 
allem in den naturnahen Waldbe-

Vögeln, Insekten und Pilzen.

VIELFÄLTIGER 
MISCHWALD

2 Bockkäfer zeichnen sich durch 
ihre oft extrem langen Fühler aus. 
In Mitteleuropa sind ca. 200 Arten 
bekannt. Ihre Larven entwickeln 
sich im Holz. Viele von ihnen 
brauchen naturnahe Wälder mit 
viel Totholz. Einige entwickeln sich 
auch im lebenden Holz.

1 Die enorme Vielfalt an Pilzen 
spielt eine Schlüsselrolle im 
Ökosystem Wald. Einige sorgen 
für den Abbau von organischem 
Material und praktisch jeder 
Baum hat Pilzpartner (Mykor- 
rhiza), über die er Wasser und 
Nährstoffe bezieht.1

2

3 Der Waldkauz braucht alte, 
große Laubbäume mit größeren 
Höhlen, in denen er die Jungen 
aufzieht. Zusammen mit der 
Waldohreule ist der Waldkauz die 

Seine nächtlichen Balzrufe sind 
vor allem im Spätherbst und 
Frühling zu hören.

4 Das gefährdete Alpenveil-
chen (Zyklame), das eigentlich 
zu den Primelgewächsen gehört, 
blüht von Juni bis September. 
Die Blüten duften zart, doch die 

-
penveilchen besitzt eine im Boden 
liegende Knolle als Überdaue-
rungsorgan. 5 Feuersalamander kommen 

vor allem in feuchteren, kühleren 
Mischwäldern vor, oft in der Nähe 
von Bächen. Die Tiere besitzen 
starke Hautgifte zur Abwehr von 
Feinden. Ihre Giftigkeit zeigt auch 
die gelb-schwarze Warnfärbung 
deutlich an. Sie können 10-15 
Jahre alt werden.3 4

5

KONTAKT: Naturpark Rosalia-Kogelberg, Tel.: +43 664 44 64 116, rosalia-kogelberg.at
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ROHRBACH
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Bahnstraße Badeteich 
7222 Rohrbach 

6 km

1 Stunde 30 Minuten

3 Stunden 

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Das Naturschutzgebiet „Marzer 
Kogel“ liegt eingebettet zwischen 
trockenen Eichenwäldern und einer 
extensiv genutzten Kulturland-
schaft mit Obst- und Weingärten, 

Hangzonen und Kuppen des Kogel-
berges wurden traditionell in Form 
von Gemeinschaftsweiden bewirt-
schaftet. Dort entwickelten sich 
artenreiche sekundäre Trockenra-
sen mit einem breiten Spektrum an 

2 Die ersten und wohl auf-
fälligsten Frühjahrsboten der 
Trockenrasen sind die Großen 
Küchenschellen. Die großen, 
auffälligen Blüten entwickeln 
sich bereits vor den Blättern. 
Das nötige Wasser holt sich die 
Küchenschelle über eine lange 
Pfahlwurzel.

1 Neuntöter gehören zu den 
Singvögeln, auch wenn das ihr 
falkenartiger Schnabel nicht ver-
muten lässt. Von erhöhten Warten 
jagt er nach größeren Insekten, 
aber auch Kleinsäugern. Er spießt 
Beutetiere auf Dornen auf – als 
Vorrat für schlechte Zeiten. 1

2

HERZSTÜCK  
DES
NATURPARKS

3
der Flaumeichenwälder und tro-
ckenen Waldsäume ist der Diptam. 
Aufgrund seines hohen Gehalts an 

Ölen wird die stark nach Zitrone 
-

der Busch“ genannt.

4 Die Wiesen des Marzer Ko-
gels zeigen vor allem im Frühjahr 
ihre bunte Blütenpracht. Aber 
nicht nur im Frühling, auch im 
Spätsommer bis in den Herbst 

wie die im Burgenland gefährdete 
Bergaster.

5 Der Bienenfresser, einer der 
buntesten Vögel Europas, ist ein 
hochspezialisierter Insektenjäger, 
der seine Beute ausschließlich 
in der Luft fängt. Bienenfres-
ser brauchen freie Sand- oder 
Lösswände, in die ganze Kolonien 
jährlich ihre Bruthöhlen graben.

3 5

4

KONTAKT: Naturpark Rosalia-Kogelberg, Tel.: +43 664 44 64 116, rosalia-kogelberg.at
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WINDEN

JOIS

 P

Ende Kirchberg 
7092 Winden

4,2 km

1 Stunde 30 Minuten

3 Stunden 

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Auf der felsigen Kuppe des 

artenreicher Trockenrasen, der 
sich hier direkt über dem kris-
tallinen Grundgestein gebildet 
hat. Der Leithakalk ist nur an den 

der Flaumeichen-Buschwald am 
Südost-Hang ist eine Rarität. Der 
freistehende Hügel bietet einen 
einmaligen Einblick in die vielfäl-
tige Landschaft zwischen Leitha-
gebirge und Neusiedler See.

ARTEN- 
VIELFALT

2 Die Raupen des Argus-Bläu-
lings verpuppen sich geschützt 
in Ameisennestern, in die sie von 
den Arbeiterinnen eingetragen 
werden. Insgesamt 1.080 Schmet-
terlingsarten wurden im Gebiet 
bereits nachgewiesen, wovon 
rund 80 in Österreich nur hier 
anzutreffen sind.

1 Die stark gefährdete Trauer- 
Nachtviole wirkt in Vollblüte bereits 
verblüht. Sie lockt Nachtfalter nicht 
durch ihren visuellen Reiz, son-
dern durch ihren nach Hyazinthen 
duftenden Geruch, den sie nachts 
produziert. In Ostösterreich hat sie 
ihre westliche Verbreitungsgrenze. 1

2

3 Die Purpur-Königskerze hat 
im Gegensatz zu den meist gelb 
blühenden anderen heimischen 
Königskerzen kräftig purpurvi-
olette Blüten. Typisch sind auch 

-
genden Blätter. Sie blüht meist im 
Mai bis Juni und gilt als gefährdet.

4 Die ungiftige bis zu 90 cm 
lange Schlingnatter bevorzugt 
sonnige, felsige Habitate mit 
dichter Vegetation und offenen 
Stellen. Sie gehört zur Gruppe der 
lebendgebärdenden Schlangen, 
die nach der Paarung im Frühjahr 
im Spätsommer 3 bis 14 Jung- 
tiere absetzt.

5 Die Zwerg-Schwertlilie ist ein 
typischer Frühjahrsblüher. Die 
Blütenfarbe variiert von gelb-
lich weiß bis bläulich violett. Es 
sind Täuschblumen: sie bieten 
keine Gegenleistung wie Nektar. 

hoffnungsvoll zur nächsten Blü-
tenfarbe weiter.

3

4

5

KONTAKT: Naturpark Neusiedler See - Leithagebirge, Tel.: +43 2683 5920,  
neusiedlersee-leithagebirge.at
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 P

PURBACH

Ortsrand Obere Berggasse 
7083 Purbach 

1,7 km

40 Minuten

2 Stunden

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Auf den trockenen Felskuppen am 
nördlichen Ortsrand von Purbach 
entstand durch extensive Bewei-
dung ein artenreicher Trockenra-
sen. Heute spielt die Viehwirtschaft 
keine große Rolle mehr. Jede der 
fünf Naturpark-Gemeinden hat 
wunderschöne Trockenrasen, 
die durch gezielte Management-
maßnahmen erhalten werden. 
Besonders im Frühjahr und bis in 
den Sommer hinein ist die bunte 
Blütenpracht zu genießen.

2 Die Gottesanbeterin gehört 
zu den wärmeliebenden Fang-
schrecken, die reglos im Gebüsch 
oder auf Blumen ihrer Beute 

-
anbeterinnen bedroht, zeigen sie 
in Schreckstellung die dunklen 

der Vorderschenkel.

1 Die Bestände der Sma-
ragdeidechse an den Hängen des 
Leithagebirges gehören zu den 
wichtigsten Vorkommen in Öster-
reich. Im Mosaik aus Trockenra-
sen, Gebüschen, Weingärten und 
felsigen Bereichen fühlt sich die 
bis zu 40 cm lange, größte heimi-
sche Echse wohl. 1

2

TROCKEN- 
RASEN
AUF KALK

3 Neben der Zwergiris und der 
Großen Kuhschelle blüht auch der 
kräftig gelbe Frühlings-Adonis 
bereits im Frühjahr. Die Arznei-

bereits in geringen Mengen giftig 
sind. Sie wird daher von Weidetie-
re nicht gefressen.

4 Mancherorts tritt der von 
Meeresorganismen aufgebaute 
Leithakalk zutage. Die Kalkab-
lagerungen entstanden durch 
mächtige Korallenriffe und kalk-
abscheidende Rotalgen. Sie sind 
voller Fossilien. Der Kalksand-
stein wurde auch für Bauwerke in 
Wien verwendet.

5 Die Goldammer ist an den 
Hängen des Leithagebirges das 
ganze Jahr anzutreffen. Doch 
nur zur Paarungszeit zeigen die 
Männchen ihr leuchtend gelbes 

Volksmund oft mit „wie, wie, wie 
hab ich dich so lieb“ übersetzt.

3

4

5

KONTAKT: Naturpark Neusiedler See - Leithagebirge, Tel.: +43 2683 5920,  
neusiedlersee-leithagebirge.at
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 P

APETLON

Parkplatz Lange Lacke 
7143 Apetlon 

8,5 km

2 Stunden

4 Stunden 30 Minuten 

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Das Gebiet der Langen Lacke wird 
schon seit Jahrhunderten exten-
siv beweidet. Lebten früher noch 
einige Apetloner Familien von der 
Viehhaltung, dient die Beweidung 
heute vorwiegend dem Erhalt dieser 
artenreichen Kulturlandschaft. Als 
die einzig durchgehend beweidete 
Fläche des Seewinkels stellen die 
Hutweiden um die Lange Lacke eine 
Besonderheit dar und sind Refe-
renzgebiet für die weiteren Bewei-
dungsprojekte des Nationalparks.

DIE ÄLTESTE 
HUTWEIDE

2
die auf beweideten Flächen ver-
mehrt stehen bleiben, da sie von 
Rindern, Schafen oder Pferden 
ungern gefressen werden. Dazu 
zählt zum Beispiel die Dornige 
Hauhechel, die wegen ihrer Dor-
nen vom Weidevieh verschmäht 
wird.

1 Hoch in die Lüfte schrauben 
sich die Feldlerchen-Männchen 
bei ihrem Balzritual. Um Weib-

sie laut singend, senkrecht in den 
Himmel. Der Fluggesang kann 
sich minutenlang hinziehen. Ein 
echter Hochleistungsgesang.1

2

4 Eine wahre Rarität im Gebiet 
ist die Nasenschrecke. Diese wär-
meliebende Art kommt vorwie-
gend in Süd- und Südosteuropa 
vor. Bis zu ihrer Wiederentde-
ckung an der Langen Lacke im 
Jahr 2018 galt sie 25 Jahre lang in 
ganz Österreich als verschollen.

3 Bodenbrütende Vögel, wie der 
-

dung. Besonders beeindruckend 

Kiebitze. Mit akrobatischen Flug-
kunststücken und lauten Rufen 
versuchen sie dabei die Weibchen 
für sich zu gewinnen.

5 Rund um die Lacke erfüllt 
eine Fleckvieh-Herde, beaufsich-
tig von einem Hirten mit seinen 
Hunden, wichtige „Naturschutz-
aufgaben“. Die durch Beweidung 

beherbergen eine äußerst hohe 
 

arten. 3 4

5

KONTAKT: Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel, Tel.: +43 2175 3442,  
nationalpark-neusiedlerseeseewinkel.at
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 P

FORCHTENSTEIN

Hauptstraße, Friedhof 
7212 Forchtenstein 

2,5 km

1 Stunde

2 Stunden 30 Minuten

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Die Landschaft um Forchtenstein 
ist das wohl bedeutsamste noch 
erhaltene zusammenhängende 
Streuobstgebiet im Burgenland. 
Noch bis zum Ende des 20. Jahr-
hunderts gab es in jeder Ortschaft 
der Umgebung einen Händler, der 
das Obst auf Märkte führte. Die 
Streuobstbestände und deren arten-
reiche Flora und Fauna waren die 
Grundlage für die Ausweisung des 
ca. 3100 ha großen Natura 2000-Ge-
bietes „Mattersburger Hügelland“.

WERTVOLLE   
KULTUR- 
LANDSCHAFT

2 Der Wendehals ist der ein-
zige Langstreckenzieher unter 
den heimischen Spechten. Er 
überwintert südlich der Sahara. 
Weingärten mit alten Obstbäumen 
und Streuobstwiesen bieten die-
sem seltenen Höhlenbrüter einen 
günstigen Lebensraum.

1 Das Vogelschutzgebiet „Mat-
tersburger Hügelland“ beherbergt 
das größte nationale Vorkommen 
der seltenen Zwergohreule in 
Österreich. Nach der Rückkehr aus 
den Winterquartieren südlich der 
Sahara ist ihr monotoner Gesang in 
den Frühlingsnächten gut zu hören. 1

2

3 Die hochstämmigen alten 
Obstbäume mit ihren zahlreichen 
Höhlen sind ein willkommenes 
Refugium für Fledermäuse. 
Zudem bieten die insektenreichen 
Streuobstwiesen auch jede Menge 
Nahrung für die nächtlichen 
Jäger.

4 Neben dem Schutz der 
Streuobstwiesen als wichtiger 
Lebensraum ist auch der Erhalt 
alter, oft sehr resistenter Obst- 
sorten wichtig. Obstsortengärten, 
wie in Rohrbach, kultivieren ge-
zielt alte Sorten und tragen somit 
zum Erhalt dieses Kulturguts bei.

5 Die Eisteiche mitten im 
Streuobstgebiet stellen einen 
besonderen Rückzugsraum für 

-

mit Wasser anschwellen. Die 
Schwarzerlen mit ihrem Be-
lüftungssystem in den Wurzeln 
konnten sich hier halten.

3 4

5

KONTAKT: Naturpark Rosalia-Kogelberg, Tel.: +43 664 44 64 116, rosalia-kogelberg.at
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JOIS

Bruckergasse, Kilometer 1,3  
7093 Jois 

4 km

1 Stunde

2 Stunden 30 Minuten

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Bereits in der Römerzeit wurde an 
den Hängen des Leithagebirges 
Wein angebaut. Viele Sonnenstun-
den, kalkhaltige Böden und die 
Nähe zum See sind ideale Be-
dingungen für besondere Weine. 
Weingärten sind ein wichtiger 
Bestandteil der Kulturlandschaft. 

-
turnaher Weinbau in Kombination 
mit alten Obstbäumen und Wiesen 
kann Heimat für eine Vielzahl von 

ALTE
TRADITION

2 Der Kirschenanbau in der 
Naturparkregion begann im 
18. Jahrhundert auf Wein- und

bis zu 15.000 Bäume in jedem
Dorf, heute sind noch ca. 10.000
Kirschbäume mit mehr als 20
verschiedenen Sorten in der ge-
samten Region erhalten.

1 Selten gemähte Wegesränder 
entwickeln sich zu schmalen Bra-
chen, auf denen Kräuter und Gräser 
gedeihen und zur Blüte gelangen. 
Dieses sogenannte „Unkraut“ bietet 
vielen Tieren Nahrung und Lebens-
raum. Für viele nützliche Bestäuber 
eine wichtige Tankstelle. 1

2

3 Die Heidelerche gilt in Öster-
reich als seltener und nur lokal 
vorkommender Brutvogel mit 

reich strukturierten Hängen des 
Leithagebirges ist sie aber noch 
regelmäßiger Brutvogel. Den  
Winter verbringt sie im Mittel-
meergebiet.

4 Die bis zu 2 m hohe, imposante 
Pracht-Königskerze kommt nur lo-
kal in Ostösterreich vor. Ihr Haupt- 
verbreitungsgebiet liegt in Südost-

-
den. Der elastische Stängel wurde 
früher als Spazierstock benutzt.

5 In den Weingarten führen den 

Samen seine Hauptnahrungs-
quelle ausmachen. Er brütet aber 
auch direkt in den Weinstöcken. 
Durch die Intensivierung der 
Landwirtschaft sind seine Bestän-
de in Österreich stark gesunken.

3

4 5
KONTAKT: Naturpark Neusiedler See - Leithagebirge, Tel.: +43 2683 5920,  

neusiedlersee-leithagebirge.at
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12 P

Ortsrand Feldgasse  
7142 Illmitz 

10 km

2 Stunden 30 Minuten

5 Stunden 

 JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Erst mit dem Niedergang der 
Viehwirtschaft nach dem Zweiten 
Weltkrieg begann in den 1960er 

im Seewinkel. Viele Wiesen- und 

Weingärten und Einzelbäume ha-
ben neue Strukturelemente in die 
einst offene, weite Graslandschaft 
gebracht. Das warme Klima und 
die feuchten Winde vom Neusied-
ler See lassen hier vor allem Weiß- 
und Süßweine gut gedeihen.

JUNGER
WEINBAU

2 Der Blutspecht besiedelt 

in Ortschaften als auch in der 
Kulturlandschaft mit ausreichend 
Angebot an hohen Bäumen. 
Er frisst neben tierischer Kost 

1 Walnussbäume wurden im See-
winkel schon seit der Römerzeit ge-

-
liche Einkommensquelle traditionell 
als Begleitfrucht von Wein gesetzt, 

vielen Weingärten und entlang von 
Straßenrändern. 1

2

3
dem Feldsperling brütet auch der 
kleinste unter den Finkenvögeln, 
der Girlitz, in den Weingärten. Die 
prächtig gelben Girlitz-Männchen 
tragen ihren quietschenden, klir-
renden Gesang gerne von Baum-
spitzen oder im Flug vor.

4 Mit seinen blauen Blüten ist 
der hochwüchsige Gewöhnliche 

-
rändern oder Straßenböschungen 
vorkommt, schon aus einiger 
Entfernung auszumachen. Beim 
Berühren des Stängels spürt man 
die stechenden Borstenhaare der 

5 In der offenen Kulturland-
schaft sieht man des Öfteren 
einen kleinen Greifvogel unter 
heftigen Flügelschlägen hoch in 
der Luft „stehen“. Dieses soge-
nannte „Rütteln“ dient dem Turm-
falken dazu, Mäuse zu erspähen, 

erbeutet.3

5

4
KONTAKT: Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel, Tel.: +43 2175 3442,  

nationalpark-neusiedlerseeseewinkel.at
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Hauptplatz
7021 Draßburg 

3 km

1 Stunde

2 Stunden 30 Minuten

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Eines der Wahrzeichen von Draß-
burg ist das Schloss Draßbug mit 
seiner großzügigen Parkanlage am 
Ortsrand Richtung Baumgarten. 

und Eichen. Am südlichen Ortsrand 
gibt es auch noch einige größere 
Obstgärten und Streuobstwiesen. 
Vom Schwarzen Kreuz oberhalb des 
Friedhofs mit beeindruckender Aus-
sicht auf die Landschaft bekommt 
man auch einen guten Einblick in 
die Dorfstruktur.

SCHLOSS  
BIS KREUZ

2 Der Grünspecht bewohnt 
auch Feldgehölze und Streuobst-
wiesen und ist damit immer 
wieder an reich strukturierten 

-
rungssuche und frisst im Sommer 
vor allem Ameisen.

1 In den großen Bäumen beim 
Schlosspark hat sich auch eine 
Saatkrähen-Kolonie niedergelas-
sen. Die Brutkolonie und gemein-
same Schlafplätze dienen auch als 
Informationszentrum: hier „spre-
chen“ sich ergiebige Futtergründe 
schnell herum.

2

1

3 Oberhalb vom heutigen Fried-
hof befand sich früher die Hutwei-
de von Draßburg, ein artenreicher 
Halbtrockenrasen. Mit dem Nie-
dergang der Viehwirtschaft wurde 
auch die Beweidung aufgegeben. 
Der Trockenrasen verbuscht seit-
dem unaufhaltsam.

4 Kleine und größere Gärten 
mit gutem Obstbaumbestand am 
Ortsrand von Draßburg bilden 
einen reichstrukturierten Übergang 
zwischen Siedlung und angren-

von Menschen gemacht, sind diese 
Lebensräume sehr wertvoll. 5 Die Mönchsgrasmücke ist 

zwar oft versteckt in Gebüschen 
und Bäumen, macht sich aber 

Gesang bemerkbar. Sie kommt 

und Gärten vor und ist somit ein 
typischer Singvogel von Siedlun-
gen.

53

4

KONTAKT: Naturpark Rosalia-Kogelberg, Tel.: +43 664 44 64 116, rosalia-kogelberg.at
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WINDEN

Kellergasse 2-4
7092 Winden 

4,2 km

1 Stunde

2 Stunden

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Der alte Ortskern von Winden wird, 
ähnlich wie in den anderen Natur-
parkgemeinden, von zwei Streck-
hofreihen gebildet. Die Ortschaften 
wachsen und das ursprüngliche 
Hintaus und die alten Ortsränder 
sind vielfach nur bei genauer Be-
trachtung zu erkennen. Der Weg 
raus aus der Ortschaft zur Alten 
Gritschmühle mit dem Skulptu-
renpark des Künstlers Wander 
Bertoni ist gesäumt von uralten 
Kopfweiden.

WACHSENDE 
ORTSCHAFTEN

2 Das Ziesel ist ein typischer 
Steppenbewohner – es liebt weite, 
offene Graslandschaften. Sein 
ursprünglicher Lebensraum wird 
aber immer seltener. Heute nutzt 
es auch Weingärten und kurzrasi-
ge Parks, wie den Skulpturenpark 
vom Künstler Wander Bertoni.

1 Der Hausrotschwanz, ur-
sprünglich ein reiner Felsbewoh-

vor, denn diese sind voll mit „künst-
lichen Felsen“.  
Kleine Nischen an Hauswänden 
nutzt er als Nistplatz und Dächer 
und Antennen bieten optimale Sing-
warten für die Männchen.1

2

3 Die Zauneidechse kommt vor 
allem im halboffenen Gelände 
wie Wiesen und Waldrändern vor, 
nutzt aber als Kulturfolger auch 
gerne strukturreiche Ortsränder 
mit Hecken, alten Steinmauern 
und Holzstößen. Zur Paarungszeit 
sind die Männchen seitlich leuch-
tend grün. 4 In den alten Kellern gleich 

außerhalb der Ortszentren wurde 
und wird der Wein gelagert. Diese 

Hänge hineingegraben. Heute 
werden manche der Keller als 
urige Heurige genutzt.

5 Das ursprüngliche Hintaus 
bildete die Stadelreihe der dicht 
aneinandergereihten, langge-
streckten Streckhöfe. Alte Stadeln 

und Verstecke von verschiedenen 
Tieren genutzt werden.

3

4 5

KONTAKT: Naturpark Neusiedler See - Leithagebirge, Tel.: +43 2683 5920,  
neusiedlersee-leithagebirge.at
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ILLMITZ

Nationalpark Infozentrum
Hauswiese
7142 Illmitz 

3 km

1 Stunde

2 Stunden

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Der ältere Ortskern von Illmitz ist, 
wie für den Seewinkel üblich, aus 
vielen dicht aneinander gereihten 
Streckhöfen aufgebaut. Zur Straße 

den Abschluss der Höfe bilden die 
Stadel, die damit auch den ur-
sprünglichen Hintaus markieren. 
In Illmitz haben sich noch einige 

Gebüschen, Wiesen und Koppeln 
erhalten, die unter anderem gut 20 
Vogelarten Lebensraum bieten.

VIELFÄLTIGE 
ORTSSTRUKTUR 

2 Alte, nicht „klinisch“ sauber 
verputze Stadel- und Haus-
mauern bieten vielen Tieren 
Versteck- und Brutmöglichkei-
ten. Turmfalken, Spatzen, Stare, 
Hausrotschwänze brüten gerne 
in solchen kleinen Höhlen und 
Nischen und bereichern so das 
Ortsleben.

1 Mehlschwalben gelten in 
unseren Breiten als Glücksbringer. 
Sie bauen ihre Nester vorwie-
gend unter Dachvorsprüngen und 

zur Insektenjagd – sowie die Tole-
ranz der Menschen in Bezug auf 
Schwalbennestern an Gebäuden.

2

1

3 Ab April kehren die Weißstör-
che von ihren Winterquartieren in 
Afrika zu ihren Nestern auf den 
Hausdächern in vielen Gemeinden 
des Seewinkels zurück. Das laute 
Schnabel-Klappern ertönt bis auf 
die Straße hinunter, wenn sich die 
Partner in ihrem Nest begrüßen. 4 Tönt aus einer Hecke im 

Ortsgebiet lauter, eindrucksvoller 
Gesang so kann dahinter ein recht 
unscheinbarer, bräunlicher Vogel 
stecken – die Nachtigall. Der 
insektenfressende, kleine Vogel 
hat im Neusiedler See Gebiet sein 
bedeutendstes Vorkommen in 
Österreich.

5 Die Stadelreihen des ur-
sprünglichen Hintaus waren 

ein Übergreifen von Feuern zu 
verhindern, wurden die leicht ent-
zündlichen Holzbauten abgesetzt 
voneinander errichtet. Anschlie-
ßend an die Stadel befanden sich 
die Hausgärten.

3

4

5
KONTAKT: Nationalpark Neusiedler See – Seewinkel, Tel.: +43 2175 3442,  

nationalpark-neusiedlerseeseewinkel.at
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